


A-Geschaft
7 010 Bezirksgemeinde/Orientierungsversammiung
010.1 Botschaften und Akten

Traktandum 01 Begrussung und Eréffnung durch den Bezirksammann

Aktenzeichen 010 1-20 4258.20

Bezirksammann Oliver Ebert begrusst alle Anwesenden, darunter auch die Medien-
schaffenden

Es sind folgende Medienschaffende anwesend-
- Freier Schweizer. Fabian Duss
- Bote der Urschweiz. Edith Meyer und Erhard Gick

Bezirksammann Oliver Ebert dankt den Medienschaffenden fur eine korrekte Berichter-
stattung und wunscht allen Teillnehmern eine speditive, informative und sachliche Ver-
sammlung

Bezirksammann Oliver Ebert erklart die Bezirksgemeinde als eréffnet.
Er halt nach Gemeindeorganisationsgesetz (GOG) fest

. Das Protokoll der letzten Bezirksgemeinde vom 11. April 2022 hat der Bezirksrat
mit Beschluss Nr 406/2022 am 24 August 2022 genehmigt.

) Die Einladung zur heutigen Bezirksgemeinde erfolgte fristgerecht per Inserat am
18 November 2022 in der Lokalzeitung Zudem wurde die Botschaft mit samtlichen
relevanten Unterlagen termingerecht 10 Tage vorher an alle Haushalte zugestellt (§
20 Abs 2 GOG)

. Stimmberechtigt 1st gemass § 5 des Gesetzes Uber Wahlen und Abstimmungen
nur, wer im Bezirk Kissnacht Wohnsitz hat- "Das Stimmrecht kann nur in der
Wohnsitzgemeinde ausgelibt werden" Zuwiderhandlungen sind strafbar.

) Nicht stimmberechtigte Personen sind unter Strafandrohung verpflichtet, sich im
eigens dafir bezeichneten Bereich, vorne in die erste Reihe einzufinden.

Die Verhandlungen werden wie bis anhin auf Tonband aufgenommen.

Schliesslich werden die anwesenden Sprecher gebeten, ihre Voten, unter Nennung von
Vornamen, Namen und Adresse, am Mikrophon zu halten. Um eine stérungsfreie Ver-
sammilung durchzufiuhren, sind samtliche Mobiletelefone auf lautlos zu stellen.

Er ubergibt das Wort Landschreiber Marc Sinoli zum Verlesen der Traktandenliste.

Landschreiber Marc Sinoli begrusst die Anwesenden und verliest geméass § 26 Abs. 1
GOG die Traktanden der heutigen Bezirksgemeinde.

Begrissung und Eréffnung durch den Bezirksammann

Wahl der Stimmenzé&hlenden

Genehmigung des Voranschlages 2023 mit Festsetzung des Steuerfusses 2023
Schlussabrechnung Verpflichtungskredit Schulraumerweiterung, Umbauten und
Sanierung des Schulhauses Immensee

5 Verschiedenes
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Bezirksammann Oliver Ebert ersucht die Versammiung um Wahl! der vorgeschlagenen
Stimmenzahler. Die Wahl erfolgt mehrheitlich

Insgesamt sind 142 stimmberechtigte Personen anwesend, womit das absolute Mehr bel
72 Personen liegt. Zudem sind drer Medienschaffende (wovon eine Person stimmberech-
tigt 1st) und vier Gaste anwesend.

C-Geschift
10 9 Finanzen und Steueramt
92 Bezirksfinanzen
920 Voranschlag
920.1 Voranschlag

Traktandum 03 Voranschlag 2023 und Festlegung des Steuerfusses 2023

Aktenzeichen. 920.1-15.1631 9

Bezirksratlicher Sprecher Sédckelmeister Peter Kiing

Es wird anbei auf die an der Bezirksgemeinde aufgeschaltete PowerPoint-Prasentation
verwiesen, die einen integrierenden Bestandtell bildet

Peter Kling begrusst alle Teilnehmenden der Bezirksgemeinde und erldutert, den organi-
satorischen Ablauf des umfassenden Traktandums

Der Voranschlag 2023 des Bezirks Kiissnacht rechnet bei der Erfolgsrechnung mit einem
Ertragsuberschuss von Fr 254389 85 — dies bel einem Gesamtaufwand von Fr.
81'424'732 40 und einem Gesamtertrag von Fr 81'679'122 25. Der Sackelmeister erldu-
tert, dass ein positives Ergebnis derzeit nicht selbstverstandlich sei Dies sei nur moglich,
dank steigenden Steuereinnahmen naturlicher Personen.

Weiter erwahnt Sackelmeister Peter Kung, dass die Erarbeitung des Voranschlags 2023
nicht ganz einfach war Verschiedene Unsicherheiten hatten den Prozess begleitet. Der
Séackelmeister erwdhnt die aktuell schwierige geopolitische Lage mit zunehmenden
Fluchtingsstromen, die Energiemangellage, die steigenden Zinsen, der Fachkrafteman-
gel, die Auswirkungen von Corona und die derzeitige Inflation mit steigenden Kosten in
allen Bereichen — auch bel den Sachaufwénden Der Bezirksrat habe sich die Erarbei-
tung des Voranschlags nicht einfach gemacht und habe den Entwurf Anfang September
nochmals in alle Ressorts zur Uberarbeitung zurickgewiesen, um weitere Einsparungen
vorzunehmen Zudem erwdhnt Peter Kung, dass der Bezirk derzeit vor allem im Schul-
und Asylwesen gefordert sel und in diesen Bereichen mit den Liegenschaften an seine
Grenzen stosse

Zur Erfolgsrechnung 2022 beantrag der Bezirksrat einen Nachtragskredit von insgesamt
Fr 90'400.--. Dieser sel gemass Kings Ausfuhrungen notig geworden, da die Schule auf
das neue Schuljahr hin einen zuséatzlichen Schulraum im Chli Ebnet 3 mieten musste.
Zudem werden Nachtragskredite zur Investitionsrechnung 2022 von insgesamt Fr
1'335’875 -- beantragt Detalls dazu kdnnen der Botschaft auf Seite 15 entnommen wer-
den Der grésste Antell an den Nachtragskrediten hat mit Fr 924'375.-- der Ausbau der
Miethegenschaft Chhi Ebnet fiir die Sonderschule

Der budgetierte Personalaufwand 2023 nimmt aufgrund von personalrechtlichen Lohn-
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anpassungen und gesetzliche Anderungen massiv zu. Die Anderungen des Gesetzes
Uber die Pensionskassen des Kantons Schwyz sieht ab 1. Januar 2023 eine Erhéhung
der Arbeitgeberbeitrage von neu 12% anstelle von 10% vor, was fur den Bezirk Klss-
nacht eine Kostensteigerung von rund Fr 600°000.— ausmacht. Das vorliegende Budget
2023 enthalt zudem eine teuerungsbedingte Anpassung der Gehalter von 3%, was einer
Lohnsummensteigerung von Fr. 900'000 -- entspricht. Die definitive Festsetzung erfolgt
durch den Regierungsrat Dieser hat nun Anfang Dezember bekannt gegeben, einen
Teuerungsausgleich von 2% gewahren zu wollen. Aufgrund der gesetzlichen Vorgaben
Ist der Bezirk Kussnacht gehalten, diesen Teuerungsausgleich zu ubernehmen. Séackel-
meister Peter Kung erwdhnt weiter, dass durch die gestiegenen Schillerzahlen und die
zuséatzlichen Herausforderungen im Sozialbereich mehr Leute durch den Bezirk beschaf-
tigt wiirden als noch im vergangenen Jahr

Der budgetierte Sachaufwand liegt um Fr. 803’145 -- Uber jenem des Voranschlags 2022,
was vor allem auf hohere Kosten fiir Dienstleistungen und Honorare Dritter sowie erhéh-
ten Mietkosten zurtickzufuhren ist. Sackelmeister Peter Kiing erwahnt hier insbesondere
der gestiegene Bedarf an gemieteten Raumlichkeiten im Bildungs- sowie im Asylwesen.
Uberdies erwahnt er Mehrausgaben im Bereich Umwelt und Raumordnung aufgrund der
laufenden Gesamtrevision der Nutzungsplanung.

Gliedert man den Aufwand nach Funktionen, so wird deutlich, dass der Aufwand im Be-
reich Bildung stark steigt Sackelmeister Peter Kung erwahnt, dass der Bezirk Kiisshacht
derzeit rund 1300 Schulkinder zéhlt. Aufgrund der Geburtszahlen miisse bereits in funf
Jahren mit iInsgesamt 1500 Kindern gerechnet werden. Prognosen gingen sogar davon
aus, dass bis in funfzehn Jahren 1600 Schulkinder gezahlt wiirden. Die Schule benétige
daher dringend mehr Platz, innert weniger Jahre mussten zusdatzliche Raumlichkeiten
geschaffen werden Der Bezirksrat sei deshalb aktuell daran, verschiedene Optionen zu
prifen, um die Schulliegenschaften auszubauen Auch die ldee eines neuen Primar-
schulhauses im Ebnet stiinde zur Diskussion. Zudem verweist Peter Kiing auf die gestie-
genen Kosten im Bereich Soziale Sicherheit Derzeit befanden sich zirka 220 gefliichtete
Personen aus der Ukraine im Bezirk, insgesamt seien es 360 Personen im Asylbereich
Solche, die langer hier seien, versuche man zu integrieren Dazu beschéaftige der Bezirk
auch einen Jobcoach Uberdies wirden auch ukrainische Kinder im Bezirk Kiissnacht die
Schule besuchen.

Die budgetierten Fiskalertrage, die in den vergangenen Jahren stets zugenommen ha-
ben, prasentieren sehr gut. Die schlechteren Aussichten fir die Wirtschaft, die Teuerung,
die Inflation, der Krieg in der Ukraine sowie die Ubrige weltpolitische Lage triben die
Aussicht auf die kommenden Jahre leicht Die Budgetierung der Fiskalertrage unter die-
sen Aspekten i1st sehr volatil und die Abschatzung der Auswirkungen auf die Planjahre
2024 bis 2026 sind sehr schwierig Bei den Steuern der naturlichen Personen (inkl. Quel-
lensteuern, Nach- und Strafsteuern, Kapitalabfindungssteuern, usw.) erwartet der Bezirk
fur 2023 Ertrage von insgesamt Fr 50'400°000 -- (Budget 2021: Fr. 46’510'000.--). Der
Voranschlag geht davon aus, dass die positive Entwicklung der Steuereinnahmen der
naturlichen Personen anhalt Bel den Steuern der juristischen Personen werden fur 2023
Ertrage von total Fr 3'695'000 -- veranschlagt, was einer moderaten Erhdéhung gegen-
Uber dem Voranschlag 2022 von Fr. 3'590°000.-- entspricht.

Bel der Investitionsrechnung betragt das budgetierte Gesamtergebnis der Nettoinvestitio-
nen 2023 Fr. 17'733'900 -- Die grossten anstehenden Investitionsprojekte sind der Ab-
schluss Sanierung Seebodenstrasse, die Sportanlagen Luterbach (Hochbau, Geb&ude
und Tiefgarage), die provisorischen Klassenzimmer in Modulbauweise beim Schulhaus
Seematt 1 und die Renaturierung Dorfbach Giessenbach (Bereich Lindenhofwiese). Kiing
verweist mit einer separaten Folie auf der PowerPoint-Prasentation darauf, dass fur die
Jahre 2022 und 2023 mit hoheren Nettoinvestitionen gerechnet werde als derzeit in den
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Jahren 2024 bis 2026

Der Bezirk prognostiziert fir die Rechnung 2022 einen Ertragsiiberschuss von rund 6
Millionen Franken. Budgetiert ware 1 Million Franken gewesen.

Das Eigenkapital des Bezirks Kissnacht belauft sich gegenwaértig auf rund 100 Millionen
Franken Durch die per 1 Januar 2021 erfolgte Einfihrung des Harmonisierten Rech-
nungsmodells 2 (HRM2) wurde das Eigenkapital neu bewertet und um rund 60 Millionen
Franken aufgewertet So schlagt allein die Liegenschaft Schiirmatt in Kussnacht derzeit
mit 36 Millionen Franken Eigenkapital zu Buche, die Liegenschaften im Fann mit 6 Millio-
nen Franken

Das Fremdkapital des Bezirks ist wieder rlckldufig. Dank des guten Rechnungsab-
schlusses im Jahr 2021 konnte der Bezirk viel davon zur{ickbezahlen. Nichtsdestotrotz
belauft sich das Fremdkapital nach wie vor auf rund 54 Millionen Franken.

Das Problem der Spezialfinanzierung Feuerschutzwesen ist nach wie vor nicht gelost,
sagt Peter Kung Der Sackelmeister prasentiert die Entwicklung der Unterdeckung an-
hand einer PowerPoint-Folle Das Stimmvolk habe sich am 15. Mai 2022 gegen eine ent-
sprechende Vorlage zur Revision des Feuerwehrreglements aufgesprochen, die vorge-
sehen hétte, neu einen Feuerwehrbeitrag fur Gebdude- und Anlageneigentumer einzu-
fuhren, um die Spezialfinanzierung wieder ins Lot zu bringen Der Bezirksrat stiinde da-
her aktuell in Kontakt mit dem Kanton, um abzuklaren, wie das Problem gel6st werden
konnte

Auch die Spezialfinanzierung des Sunnehof weist weiterhin eine Unterdeckung aus. Pe-
ter Kung erlautert die Situation der Spezialfinanzierung anhand einer PowerPoint-Folie.
Entgegen dieser Darstellung wiirde man fur das laufende Jahr jedoch mit einer schwar-
zen Null rechnen Gemass Kung verbessere sich die Situation in kleinen Schritten. Flr
eine Vollauslastung des Alters- und Pflegeheims fehle es jedoch aktuell an Personal.

Der Voranschlag 2023 des Pflegezentrums Seematt rechnet mit einem Aufwandiber-
schuss von Fr 62°'219 —,

Der Steuerfuss fur das Jahr 2023 wird auf 165 Prozente je Einheit beantragt.

Sackelmeister Peter Kiing bilanziert, dass es dem Bezirk Klssnacht finanziell gut gehe
Dank des komfortablen Eigenkapitals und einer konsequenten und zielgerichteten Aus-
gaben- und Investitionspolitik werden der Bezirk die anstehenden und aber auch immer
komplexeren Aufgaben finanzpolitisch bewaltigen kénnen. Auch sei der Bezirk in Sachen
Organisation gut geristet. Kung sagt, dass das Budget aber von Jahr zu Jahr einen
grosseren Kampf werde, da die Finanzaussichten fir die kommenden Jahre unsicher
selen Der Sackelmeister dankt abschliessend der gesamten Verwaltung und dem Be-
zirksrat sowie allen, die zum Voranschlag 2023 beigetragen haben.

Bezirksammann Oliver Ebert eréffnet die Diskussion und erwédhnt, dass die Rech-
nungsprufungskommission das Geschéaft gepruft hat und es zur Annahme empfiehit. Um
allfallige Antrage und Voten zu kanalisieren, werde er das Wort wie folgt zu folgenden
Themen freigeben

Zu den Nachtragskrediten

Zum Voranschlag 2023

Zur Investitionsrechnung 2023

Zum Voranschlag 2023 des Pflegezentrums Seematt

Zum Steuerfuss 2023
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Nachtragskredite: (keine Wortmeldungen)

Voranschlag 2023. (keine Wortmeldungen)

Investitionsrechnung 2023

Roli Miiller, Kilssnacht, stellt als Sprecher der SVP-Ortspartei den Antrag um Strei-
chung der Projektkosten "Planung Ersatzbau Asylunterkunft" in der Héhe von Fr.
400'000 -- Er unterstreicht, dass man nun schnelle Lésungen im Asylbereich bendtige.
Ein Haus, das viel koste und dessen Bau gewisse Vorlaufzeit brauche, wiirde aber das
Problem nicht i6sen. Aufgrund der Dringlichkeit wurde auch der Kanton modulare Lésun-
gen empfehlen. Auch die Gemeinde Meggen habe mit einer modularen Container-Anlage
eine schnelle Lésung gefunden. Eine solche Container-Anlage kénnte Uberdies mit el-
nem Energieprojekt verknupft werden, sagt Muller. Mit einem Crowd-Energy-Projekt
kénnte der Bezirk beispielsweise Erfahrungen sammeln, die er fur weitere Projekte nut-
zen konnte Eine solche Moglichkeit durfe man nicht verpassen, betont Muller. Es brau-
che ein vernetztes Denken. Uberdies kénne man auch mit Containern etwas Gutes ma-
chen, wenn man ste nicht vergammeln lasse

Alex Keller, Kiissnacht, i1st vom Antrag der SVP nicht Uberrascht, da sie bereits in Pres-
seberichten angekundigt habe, dass sie sich fiir eine Containerlésung ausspreche. Keller
erwahnt, dass die Unterbringung von Personen aus dem Asylbereich ein grosses Prob-
lem set und die Verwaltung fieberhaft nach Wohnraum suche Problematisch kdme hinzu,
dass es im Bezirk Kiissnacht fur das tiefste Einkommenssegment kaum mehr Wohnun-
gen gadbe. Er glaube, dass die Unterbringungen in Containern zu einer Ghettoisierung
fuhren kénnte Gerade flir Familien sei das Leben in diesen Unterkinften sehr schwieng,
iInsbesondere in Bezug auf Privatsphdre Uberdies sei die Lebensdauer von Containern
sehr beschrankt, daher misse man sich schon fragen, ob Container auf die Lange wirk-
lich gunstiger kamen Man musse neben dem Erneuerungsbedarf auch die Energiekos-
ten anschauen Er pladiert dafiir, dass der Bezirk eine sorgfaltige Planung fur Unterklnfte
machen kann Bessere Unterkunfte konnten spater allenfalls auch von weiteren Bevélke-
rungskreisen genutzt werden, falls man sie nicht mehr zur Unterbringung von Fliichten-
den brauche

Roland Huwyler, Merlischachen, verweist in seinem Votum auf die aktuellen Zahlen
des Asylwesens in der Schweiz Er bezeichnet die Unterbringung der Asylsuchenden in
Containern als unwirdig Der Bezirk Kussnacht sei gefordert, Fllichtende aufzunehmen —
Jetzt und auch langerfristig Er unterstltzt das Ansinnen des Bezirksrats, eine saubere
Planung zu machen, um das Problem zu I6sen

Mathias Bachmann, Kiissnacht, spricht als Vertreter der Mitte-Ortspartei. Er erwahnt,
dass er bereits an der Bezirksgemeinde vor einem Jahr den Bezirksrat gebeten habe, die
Planung eines Asylzentrums respektive die Planung von Unterkinften in kostengiinstigen
Immobilien wieder aufzugreifen. Er bedankt sich beim Bezirksrat, dass dieser seiner For-
derung nun nachgekommen sel und das Anliegen im Voranschlag aufgenommen habe
Bachmann unterstiitzt das Ansinnen des Bezirksrats, Fr. 400'000.-- im Voranschlag fir
die Planung des Ersatzbaus der Asylunterkunft einzustellen Aktuell komme der Bezirk
nicht darum herum, weiterhin auf die Containerlésung zu setzen. Langerfristig werde er
aber gunstigen Wohnraum fir Flichtende, aber auch fur Schweizerinnen und Schweizer,
schaffen mussen Weiter fahrt Bachmann fort, dass ein Vorredner falschlicherweise be-
hauptet habe, dass der Regierungsrat selbst Containeriésungen empfehle. Bachmann
zitiert deshalb aus der Antwort auf eine von thm als Kantonsrat eingereichte Kleine An-
frage betreffend Unterbringungen in Gewerbe- oder Industriegebduden. In der Antwort
habe der Reglerungsrat tatsachlich geschrieben, dass Containerlosungen prufenswert
seien, da sie preiswert in der Anschaffung und einfach im Betrieb zu handhaben seien.
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Zugleich schrieb er aber auch, dass die Gemeinden mittel- und langfristig gut beraten
selen, nachhaltige Unterbringungskonzepte zu erarbeiten. Bachmann betont, dass es
kunftig flexibel einsetzbare und kostengtinstige Unterkiinfte brauche, welche im Bedarfs-
fall auch Schweizerinnen und Schweizern zur Verfligung gestellt werden kénnten.

Samuel Liitolf, Kiissnacht, erwahnt nochmals die angespannte Lage mit den zuneh-
menden Fluchtlingszahlen Er appelliert, dass es jetzt rasch eine Losung und zuséatzli-
chen Wohnraum brauche und nicht erst in drei bis vier Jahren. Der SVP sei es daher ein
Anliegen, dass )etzt investiert werde Containerlosungen als Unterkiinfte kdnnten schnell
zur Verflgung gestellt werden Uberdies gabe es Containerlésungen, die eine gute Le-
bensqualitdt bieten wirden. Er vergleicht die Situation von Kiissnacht uberdies mit jener
der Gemeinde Ingenbohl, wo in der Asylunterkunft keine ukrainische Fliichtende unter-
gebracht seien, sondern vorab Personen aus anderen Landern In Klssnhacht habe man
nun ein Problem mit dem Wohnraum, weil im Bezirk viele Ukrainerinnen und Ukrainer
gemeldet seien. Das Problem musse daher nun schnellstméglich angegangen werden
Lutolf pladiert fur die Streichung des entsprechenden Budgetpostens und dafir, dass
Geld fur schnell einsetzbare und intelligente Containerlésungen eingesetzt wird.

Martin Rafa, Kiissnacht, gibt sich uberzeugt, dass der Bezirksrat jetzt schon Probleme
l6st Er kbnne ja gar nicht anders Raria bezeichnet die derzeitige Containerunterkunft als
Schandfleck. Er fragt die Versammlung rhetorisch, ob man diesen Schandfleck in zwan-
zig bis dreissig Jahren immer noch haben mochte. Falls nicht, solle man jetzt etwas pla-
nen und ein Projekt vors Volk bringen. Dann kénnte das Stimmvolk entscheiden, ob man
diesen Schandfleck noch haben will oder eine gute Lésung.

Alex Keller, Kiissnacht, meldet sich nochmals zu Wort Es sei allen klar, dass es drin-
genden Handlungsbedarf gabe. Die Frage sel Jedoch, ob der Handlungsbedarf geférdert
werde, wenn man den entsprechenden Budgetposten nun streiche. Diese Frage beant-
wortet Keller mit "Nein" Man misse die Sache nun angehen. Er pladiere daher dafiir,
den entsprechenden Budgetposten nicht zu streichen.

Peter Hiusermann, Immensee, sagt, dass es nicht nur um die Planung gehe. Mit einer
Planung allein stehe noch kein Haus Ein Projekt koste letztlich viel mehr Er unterstreicht
ebenfalls die Vorteile einer Containerlésung Container seien modular, schnell einsetzbar
und einfach zu verbessern. Die Frage sel aber, ob man uberhaupt bereit sei, etwas zu
verbessern Er verweist auf einen Artikel in der heutigen Ausgabe des "Bote der Ur-
schweiz". Darin wiirde erwahnt, dass das Fluchtlingsproblem temporar sei. Daher miisse
der Bezirk flexibel sein Es ginge nicht darum, Fluchtlinge zu verwdhnen. Die Container
soliten aber so gestaltet werden, dass eine Unterbringung zumutbar sei. Manchmal habe
er das Geflihl, der Bezirksrat wolle einfach nur Geld ausgeben. Hausermann sagt weiter,
dass man auch bedenken musse, dass ein Haus erst gebaut werden misste und viel
kosten wurde Uberdies glaube er nicht, dass sich so viele Kiissnachter wegen den Con-
tainern schamen muissten

Severin Isenschmid, Kiissnacht, sagt, dass man nicht einfach einer Planung von
400'000 Franken zustimmen kénne. Bei diesem hohen Betrag miisse man das Projekt
danach schon fast realisieren, weil ansonsten umsonst so viel ausgegeben worden wére.
Severin Isenschmid erkundigt sich beim Bezirksrat, ob der zur Diskussion stehende Be-
trag nicht einfach ein Platzhalter im Budget sel und letztlich so oder so noch im Rahmen
einer separaten Abstimmung Uber den Planungskredit abgestimmt werden misste. Wenn
dem so ware, ware die laufende Diskussion umsonst Er bittet den Bezirksrat um Kia-
rung

Sidckelmeister Peter Kiing erlautert, dass der Bezirksrat anlasslich seiner Sitzung vom
13 Juli den Grundsatzentscheid gefallt und das alte Projekt wieder hervorgenommen
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habe, um einen Ersatzbau fir die Unterbringung von Asylsuchenden und Flichtlingen
anzugehen. Anschliessend sei entschieden worden, in der Investitionsrechnung im Vor-
anschlag 2023 in vorausschauender Art und Weise Fr. 400'000.-- einzustellen. Kiing will
dies aber nicht unbedingt als Platzhalter verstanden wissen. Der Bezirksrat sei gewillt, zu
einem spateren Zeitpunkt einen Planungskredit vors Volk zu bringen Werde dieser an-
genommen, musse das Volk zu einem noch spédteren Zeitpunkt auch noch tiber den Bau-
kredit befinden Man befande sich nun an einem Punkt, wo das Thema noch mehrmals
besprochen werden musse

Bezirksrat Toni Schuler erldutert, warum der Bezirksrat mittel- und langfristig einen Er-
satzbau fur die Unterkunft vorschldgt. Der Bezirksrat kénne nicht nur auf kurziristige Kri-
sen reagleren. Es sei seine Aufgabe, das Gesamtbild im Auge zu haben. Im laufenden
Jahr habe die Schweiz bereits 22'000 Asylgesuche registriert, davon ausgenommen sei-
en jene Personen mit dem Schutzstatus S aus der Ukraine. Dennoch seien das derzeit
doppelt so viele wie noch vor zwei Jahren Uberdies wirden sich derzeit rund 70000
Personen mit Schutzstatus S aus der Ukraine in der Schweiz aufhalten. Der Bund rechne
fur die kommenden Wintermonate mit 35'000 weiteren Fluchtenden aus der Ukraine. Man
musse weiter davon ausgehen, dass in der Regel rund 75 Prozent der Fluchtenden Ian-
gerfristig in der Schweiz bleiben wirden, viele Reisen aber auch in andere Staaten wie
Deutschland weiter Dazu kdme nun aber, dass es auch auf dem Balkan wieder brodle.
Schuler erwdhnt weiter, dass der Bezirk Kusshacht derzeit rund 300 Personen aus dem
Asylbereich zahlt, vor wenigen Monaten seien es noch 130 Personen gewesen. Diese
Zunahme habe die Verwaltung vor grosse Herausforderungen gestellt, um die Unterbrin-
gung und die Betreuung gewahrleisten zu kénnen. Toni Schuler erwahnt weiter, dass der
Bezirksrat im Jahr 2020 ein Projekt fur eine Asylunterkunft sistiert habe, weil damals an-
derweitig preisginstiger Wohnraum verfugbar gewesen sei. Heute sei die Situation aber
wieder anders. Der preisgunstige Wohnraum innerhalb des Bezirks sei rar geworden,
folglich — teilweise auch bedingt durch Sanierungen alterer Gebaude — seien die Mietkos-
ten gestiegen Es kdnne langerfristig nicht die Lésung sein, einfach mehr Container zur
Unterbringung der Personen aufzustellen Die Container wirden lediglich bei den Erstel-
lungskosten Uberzeugen Alle anderen Punkte wurden flr einen Neubau sprechen.
Schuler erwéhnt die Energiekosten, die Okobilanz oder die Lebensqualitit. Da die Con-
tainer intensiv genutzt wirden, wirde die Lebensdauer dieser Wohneinheiten lediglich
zehn Jahre betragen Auf lange Sicht sei man daher mit den Containern nicht glinstiger.
Weiter erwdhnt Toni Schuler die tiefe Lebensqualitat in den Kollektivunterkinften. Die
fehlende Privatsphare wirke sich auch auf die Gesundheit der Leute aus. Kollektivunter-
kunfte seien insbesondere flr Familien nicht tauglich Der Bezirksrat pladiere aus all die-
sen Griinden fur einen Neubau oder gegebenenfalls fur eine Umnutzung Er zieht zudem
den Vergleich zur Gemeinde Ingenbohl, wo sich ein Neubau bewéhrt habe. Bezirksrat
Toni Schuler fragt die Versammlung, ob Container als Unterklinfte wirklich menschen-
wurdig seien Er bittet die Versammliung, dem Bezirksrat eine Chance zu geben, ein Pro-
Jekt auszuarbeitet Er pladiert dafur, den Antrag von Roli Muller abzulehnen.

Bezirksammann Oliver Ebert schliesst die Diskussion, da es keine weiteren Wortmel-
dungen mehr gibt. Er stellt abschliessend fest, dass der Bezirksrat nicht, wie in einem
Votum erwahnt, einfach Geld ausgeben mochte Uberdies erwéhnt er, dass die Situatio-
nen in den Unterkinften gerade fur Familien schwierig sei. Zudem brauche es flr die
Unterkunfte sowohl schnelle als auch langfristige Lésungen. Er erldutert nochmals den
Abstimmungsmodus und nimmt dann die Abstimmung vor.

Abstimmung Antrag Roli Miiller

Der Antrag von Roli Muller zur Streichung der Planungskosten fur eine neue Asylunter-
kunft im wird mehrheitlich abgelehnt
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Voranschlag Pflegezentrum Seematt (keine Wortmeldungen)

Steuerfuss 2023

Severin Isenschmid, Kiissnacht, stellt als Prasident der FDP-Ortspartel Kiissnacht den
Antrag um Senkung des Steuerfusses fur naturliche und juristische Personen von 165%
auf 155% Er argumentiert, dass die Finanzlage des Bezirks sehr gut sei, woflr er dem
Bezirksrat auch dankt. Er vertrete aber die Ansicht, dass die Finanzen nicht dem Bezirk
gehéren wurden, sondern dem Gemeinwesen — also den Bdrgerinnen und Burger Die
Burgerinnen und Burger sollten sollen daher von der guten Finanzlage profitieren. Aus
der Steuersenkung von 165 auf 155% wirden schatzungsweise Mindereinnahmen von 4
bis 5 Mio Franken resultieren, dies sei fur den Bezirk Kussnacht mit einem Eigenkapital
von rund 100 Mio. Franken jedoch verkraftbar. Denn der Bezirk solle mittelfristig ausge-
glichene Rechnungen prasentieren kénnen und nicht riesige Gewinne anhaufen. Das
Gegenargument gegen eine Steuersenkung sei bisher stets die Stidumfahrung 2 gewe-
sen Inzwischen seien aber die veranschlagten Mehrkosten dieses Projekt derart im-
mens, dass man ohnehin dariber abstimmen misste Dieses Projekt wirde den Bezirk
aber erst In etlichen Jahren belasten Werter fihrt Isenschmid aus, dass die Gemeinden
kunftig bel den Erganzungsleistungen entlastet wirden. Fiir die FDP sei eine Steuersen-
kung schon langer ein Thema, man habe nun aber abgewartet, wie sich Corona auswirkt.
Gewisse Vorsicht sei geboten gewesen Nun habe sich aber gezeigt, dass die Einnah-
men weiterhin sprudein. Die Arbeitslosigkeit sei zudem enorm tief. Flr eine Steuersen-
kung sei nun genau der richtige Zeitpunkt. Dazu kame, dass die Blrgerinnen und Birger
die derzeitige Inflation derzeit stark zu splren bekdmen. Sie sollten daher entlastet wer-
den Zudem seien die hiesigen Firmen von den Energie- und Materialpreisen gebeutelt,
mussten nun aber ihren Angestellten hdhere Léhne bezahlen. Die Zeit fur eine moderate
Steuersenkung sel nun reif. Der Bezirk solle nicht Steuern auf Vorrat erheben

Josef Risi, Kiissnacht, sagt, dass sich der Bezirk Kiissnacht gliicklich schitzen kénne
mit solch guten Finanzen. Dafur dankt er dem Bezirksrat recht herzlich. Nun sei es der
richtige Zeitpunkt fur eine Steuersenkung, denn derzeit missten die Biirgerinnen und
Burger ohnehin schon tief ins Portemonnaie schauen Risi erwéhnt die Neubewertung
durch HRM2 und die stark zugenommenen Ausgaben innert den vergangenen zwei Jah-
ren. Weiter erwahnt er, dass die einzufihrende OECD-Mindeststeuer dazu fiihren werde,
dass die Firmen hoher besteuert wurden. Der Bezirk habe Uberdies das héchste Eigen-
kapital des gesamten Kantons Er solle daher allen etwas zurlickgeben. Er unterstitze
daher den Antrag von Severin Isenschmid zur Steuersenkung.

Martin Rafia, Kilssnacht, spricht im Namen der SP-Ortspartei Kiissnacht. Er fragt rheto-
risch, wie viel ein einfacher Burger mit einem kleineren oder mittleren Einkommen wirk-
lich sparen kénne durch die vorgeschlagene Steuersenkung Wurde der eingesparte Be-
trag Uberhaupt ausreichen, um die Nebenkostenabrechnung eines Monats zu bezahlen?
Laut Rafia gébe es bessere Mdéglichkeiten, Birgerinnen und Birger zu entlasten — bei-
spielsweise mit Prdmienverbilligungen. Leider hétten die Standerdte, allen voran die
Schwyzer, davon nichts wissen wollen Auch ein voller Teuerungsausgleich beim Lohn
ware gemass Rafia eine gute Méglichkeit Der Sprechende winschte sich, dass auch der
Kanton Schwyz seinen Angestellten den vollen Teuerungsausgleich gewahren wirde
Eine weitere Idee ware eine Energiezulage gewesen, bei der die Kantonsrdte der FDP
jedoch keinen Sinn gesehen hatten Martin Rafia beurteilt eine mégliche Steuersenkung
kritisch Er verweist auf die grossen anstehenden Investitionen Zuletzt verweist er auf
den, aus seiner Sicht wichtigsten Punkt, namlich dass mit einer Steuersenkung der Be-
zirk nur noch attraktiver gemacht wurde Das wirde zu noch teureren Mieten und Immo-
bilenpreisen fihren. Es sel nicht im Interesse der Blrgerinnen und Blurger des Bezirks,
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wenig Geld zu sparen und danach das Mehrfache fir die Miete auszugeben.

Samuel Litolf, Kiissnacht, spricht als Vertreter der SVP. Er erwdhnt, dass der Bezirk in
den vergangenen Jahren seine Rechnungen stets mit einem Plus abgeschlossen habe
Das Eigenkapital sel zudem uberdurchschnittlich. Weiter werde derzeit alles teurer, das
Geld verliere an Wert. Die Teuerung belaste die Bevélkerung. Daher sei es nicht mehr
als recht, dass der Bezirk sein Vermodgen herunterfahre und die Leute entlaste. Lutolf
erwdhnt weiter, dass im Sozialwesen in den vergangenen Jahren verschiedene Kosten
auf den Kanton Ubertragen werden konnten Der Bezirk konnte folglich sparen. Daher sei
es nun richtig, einer Steuersenkung zuzustimmen

Stefan Christen, Kiissnacht, pflichtet seinem Vorredner bei. Er erldutert nochmals die
Kostenumvertellungen hin zum Kanton Uberdies erwéhnt er, dass alle geplanten Projek-
te und Vorlagen des Bezirks derzeit nicht spruchreif seien Daher solle man die Leute
nun mit einer Steuersenkung entlasten Diese se flr alle, nicht nur fur wenige.

Alex Keller, Kiissnacht, erinnert daran, dass der Kanton Schwyz einst seine Steuern
gesenkt hatte und danach finanzielle Probleme bekommen habe. Erst dank der nun er-
folgten Steuererhéhung ser er wieder in eine komfortable Lage gekommen. Keller sagt
weiter, dass der Bezirk nicht einfach so Steuern einnimmt, sondern dass der Bezirksrat
versuche, Aufgaben zu losen und Losungen zu erarbeiten Uberdies sel der Bezirksrat
sehr bestrebt, uberall kostengunstige Lésungen herbeizufihren Ansonsten hétte er nicht
nochmals das ganze Budget durchgekdammt und geschaut, wo sich noch etwas einspa-
ren liesse Keller verweist weiter auf die Investitionsrechnung. Er sagt, dass alles was im
Bezirk gebaut werde, fur die Allgemeinhelt sei. Sportanlagen seien etwa fir die Jugend
und die Vereine. Sie wlrden eine sinnvolle Freizeitgestaltung ermdglichen. Es sei wich-
tig, dass der Bezirk Investitionen tatigen kénne und der Bezirksrat seine Aufgaben gut
l6sen kann Keller gibt zu bedenken, dass die Finanzaussichten von vielen Unbekannten
begleitet wurden Er erinnert an die unsichere Zins- und Preisentwicklung. Umso wichti-
ger sei, dass der Bezirk punkto Steuern verldsslich planen kann. Wenn man aber das
Gefiuhl hat, sagt Keller, man nehme mit den Steuern Irgendwem etwas weg, dann habe
man eine komische Wahrnehmung Er appelliert daher fir den Vorschlag des Bezirks-
rats, den Steuerfuss so wie bis anhin zu belassen.

Silvio Beringer, Kiissnacht, meldet sich als Vertreter der Mitte-Ortspartei zu Wort. Auf
den ersten Blick set eine Steuersenkung gut und recht Doch bereits auf den zweiten
Blick — insbesondere, wenn man auch die Kennzahlen zum Voranschlag 2023 studiert
habe — sehe es anders aus. Beringer gibt zu bedenken, dass derzeit nicht der richtige
Zeitpunkt fur eine Steuersenkung sel. Bereits ohne Senkung des Steuerfusses kénne der
Bezirk bis 2026 nicht mehr mit Nettovermdégen rechnen, stattdessen mit einer Nettover-
schuldung Beringer verweist auf die Probleme der beiden Spezialfinanzierungen Sun-
nehof und Feuerschutzwesen Zudem stunden viele Investitionen sowie die Stidumfah-
rung 2 noch an Die Mitte beantragt daher den Antrag fir eine Steuersenkung abzu-
lehnen Es sollen nicht Schulden auf die nachste Generation abgewalzt werden.

Bezirksammann Oliver Ebert, schliesst die Diskussion, da es keine weiteren Wortmel-
dungen mehr gibt Bevor er zur Abstimmung Uber den Antrag schreitet, erldutert er, wie
sich das Eigenkapital von rund 100 Mio. Franken zusammensetzt Durch die Einfihrung
von HRM2 sei das Finanzvermégen um rund 60 Mio Franken aufgewertet worden. Ins-
besondere wiurden Immobilien und Liegenschaften durch die neue Rechnungsfiihrung
anders bewertet, was stark ins Gewicht falle. So werde die Schirmatt nun mit einem
Wert von 36 Mio Franken gefuhrt Das Land soll dereinst zu ginstigen Konditionen im
Baurecht zur Realisierung von gunstigem Wohnraum abgegeben werden. Zudem selen
die Liegenschaften im Fann mit 4 Mio Franken gefuhrt Der Bezirk beabsichtigt jedoch,
dieses Land nicht zu verkaufen, sondern darauf Firmen im Baurecht anzusiedeln Uber-
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dies musse der Bezirk noch immer 54 Mio. Fremdkapital abbauen. Kurzum: Das Eigen-
kapital von rund 100 Mio. Franken ist in Realitdt wesentlich kleiner als man auf den ers-
ten Blick meint. Die Grundlage fur eine Steuersenkung sel so sicher nicht gegeben Wei-
ter wurde der Bezirk im kommenden Jahr mit einem Ertragsiiberschuss von lediglich Fr.
250'000 -- rechnen — dies bei einem Gesamtaufwand von rund 80 Mio. Franken. Dies sei
ebenfalls keine Grundlage fur eine Steuersenkung Zudem stiinden in den kommenden
Jahren grosse Infrastrukturprojekte mit Gebauden, Strassen und weiteren Vorhaben an.
Zu berucksichtigen i1st daber die derzeitige Teuerung Zinsen, Energie-, Unterhalts- und
Beschaffungskosten seien im Steigen Der Regierungsrat des Kantons Schwyz habe
zwar ab nachstem Jahr fur die Bezirke und Gemeinden eine «Entlastung» in der Hohe
von insgesamt 50 bis 60 Millionen Franken in Aussicht gestelit. Aufgrund der derzeitigen
Situation der Nationalbank ser aber mit weniger Gewinnausschittung an die Kantone zu
rechnen Nichtsdestotrotz hoffe der Bezirksrat auf eine positivere Entwicklung. Er werde
die Entwicklung sicher im Auge behalten und eine Steuersenkung zu gegebener Zeit pri-
fen Zum aktuellen Zeitpunkt erachte der Rat aber 165 Einheiten als sinh- und massvoll
an, auch im Hinblick auf eine verldssliche Steuerpolitik.

Séckelmeister Peter Kiing erganzt die Ausfuhrungen des Bezirksammann. Er erwdhnt,
dass die Bezirksgemeinde vor einiger Zeit daruber abgestimmt habe, dass der Kanton
den Beitrag zur Erganzung der Sozialleistungen ubernehme, der Bezirk aber weiterhin fr
die Pramienverbilligungen und Pflegefinanzierung aufkomme. Nichtsdestotrotz sei man
nun nach vier Jahren bei diesen Ausgaben im Sozialbereich wieder auf dem gleichen
Niveau. Weiter erwdhnt Peter King auch nochmals, dass der Kanton den Gemeinden
und Bezirke eine finanzielle Entlastung angekundigt hat. Bisher sei jedoch kein Geld ge-
flossen und es sei auch noch nicht sicher, wann dieses Geld fliessen werde. Folglich
konne man auch nicht uber Geld sprechen, dass nicht da ist Der Séckelmeister erlédutert
nochmals, dass der Bezirk beabsichtige, im kommenden Jahr 17 Millionen Franken zu
investieren, der ErtragslUberschuss aber lediglich mit 250'000 Franken veranschlagt wer-
de Weiter verweist er auf die 54 Millionen Franken Fremdkapital Das Fremdkapital wer-
de in den kommenden Jahren anwachsen, sagt Kiing. Seit zwei Jahren sei der Bezirk
uberdies daran, die Kosten fur die Sudumfahrung zuruckzubezahlen. Fir die kommenden
Jahre gabe es zu viele Unsicherheiten. Deshalb beantragt der Sackelmeister, den Steu-
erfuss zu belassen

Bezirksammann Oliver Ebert stellt fest, dass das Wort nicht mehr verlangt wird und
schreitet zur Abstimmung Gber den Antrag zur Steuersenkung.

Abstimmung Antrag Severin Isenschmid

Die Stimmenzéhler machen eine Mehrheit aus, die gegen den Antrag zur Reduktion des
Steuerfusses sttmmt Da das Resultat aber unklar ist, wird die Abstimmung auf Antrag
der Sttimmenzahler nochmals wiederholt und die Stimmen werden ausgezahlt.

Der Antrag von Severin Isenschmid zur Reduktion des Steuerfusses von natdrlichen und
juristischen Personen von 165% auf 155% wird mit 49 zu 61 Stimmen und mehreren
Enthaltungen abgelehnt.

Landschreiber Marc Sinoli verliest den Antrag fur Voranschlag und Steuerfuss 2023:

Der Bezirksgemeinde wird beantragt:

1 die Nachtragskredite von Fr 90'400 --, zu Lasten der Erfolgsrechnung 2022 und
Fr 1'335'875 -- zu Lasten der Investitionsrechnung 2022;
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2 den Voranschlag 2023 umfassend die Erfolgsrechnung mit einem Ertragsiiberschuss
von Fr.254'38985 und die Investitionsrechnung mit Nettoinvestitionen von
Fr 17733'900 -,

3 das Budget 2023 des Pflegezentrums Seematt mit einem Aufwandlberschuss von
Fr 62'219 --,

4 den Steuerfuss fur das Jahr 2023 sei auf 165 % einer Einheit festzulegen und
zu genehmigen.

Bezirksammann Oliver Ebert nimmt die Abstimmung vor.

Abstimmung

Die Versammiung genehmigt grossmehrheitlich durch Handerheben den Voranschlag
2023 und den Steuerfuss mit 165 % pro Einhert

C-Geschaft
9 250 Schulliegenschaften
250.5 Schulhaus Immensee
Traktandum 04 Schiussabrechnung Verpflichtungskredit Erweiterung,
Umbau und Sanierung der Schulanlage Immensee
Aktenzeichen. 250.5-15.1502.5
Bezirksratlicher Sprecher Sackelmeister Peter Kiing

An der Bezirksgemeinde vom 9. April 2018 unterbreitete der Bezirksrat dem Stimmvolk
einen Verpflichtungskredit fur die Schulraumerweiterung, Umbauten und Sanierung
Schulhaus Immensee. An der Urnenabstimmung vom 10 Juni 2018 wurde dieser Ver-
pflichtungskredit mit einem Betrag von Fr 4'845'000.--, (plus allfalliger Teuerung nach §
17 der damals gultigen Finanzhaushaltsverordnung fur die Bezirke und Gemeinden
[FHV-BG, SRSZ 153 111]) abzuglich kantonaler Subventionen von Fr. 148000 -- mit
2711 Ja- zu 586 Nein-Stimmen angenommen. Mit Regierungsratsbeschiuss Nr.
987/2018 vom 18 Dezember 2018 wurde dem Bezirk Kissnacht fir die "Schulraumer-
weiterung, Umbauten und Sanierung Schulhaus Immensee" ein Kantonsbeitrag von Fr.
280'000.-- zugesichert.

Unter der Leitung der vom Bezirksrat ernannten Baukommission und des Ressorts Infra-
struktur wurden die Arbeiten im Herbst 2021 abgeschlossen. Die Abnahme durch den
Kanton fur die Auszahlung der Subventionen hat am 3 Marz 2022 stattgefunden. Der
zugesicherte Beitrag von Fr. 280'000 -- i1st beim Bezirk mittlerweile eingegangen.

Der Minderaufwand von Fr 1'153'402 95 ist auf folgende Kostentrager zuruckzufihren:
Die Vergaben konnten tiefer gegenuber dem Kostenvoranschlag vergeben werden. Bel
der Heizungsanlage wurde als Energietrager an die Seewasser-Fernwarmeleitung ange-
schlossen, dadurch entstand der grésste Minderaufwand Folgende Positionen ergaben
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Bezirk
¥ Kiissnacht

Bezirksgemeinde
Montag, 12. Dezember 2022

Voranschlag 2023




= Dzt bt Traktanden Bezirksgemeinde

1. Begrussung und Ero6ffnung durch den Bezirksammann
2. Wahl der Stimmenzahlenden

3. Genehmigung des Voranschlages 2023
mit Festsetzung des Steuerfusses 2023

4. Schlussabrechnung Verpflichtungskredit
Schulraumerweiterung, Umbauten und
Sanierung des Schulhauses Immensee

5. Verschiedenes



= ieuzsi;ﬁacht Traktandum 3

Genehmigung des Voranschlages 2023
mit Festsetzung des Steuerfusses 2023

» Es werden Nachtragskredite der Erfolgsrechnung 2022
von insgesamt Fr. 90'400.— sowie der Investitions-
rechnung 2022 von total Fr. 1'335'875.— beantragt.

» Die Erfolgsrechnung fur den Voranschlag 2023 rechnet
mit einem Ertragsuberschuss von Fr. 254'389.85.

> Die Nettoinvestitionen 2023 werden mit
Fr. 17'733'900.— budgetiert.



Bezirk

¥ Kiissnacht Traktandum 3

Genehmigung des Voranschlages 2023
mit Festsetzung des Steuerfusses 2023

» Der Voranschlag 2023 des Pflegezentrums Seematt

rechnet mit einem Aufwanduberschuss von
Fr. 62'219.—.

» Der Steuerfuss fur das Jahr 2023 wird auf
165% je Einheit beantragt.



— ieuz;g; bt Traktandum 3

Nachtragskredite Erfolgsrechnung 2022

Aufgrund von § 46 Abs. 1 des Gesetzes uUber den Finanz-
haushalt der Bezirke und Gemeinden vom 30. Mai 2018
unterbreitet der Bezirksrat Nachtragskredite im

Gesamtumfang von Fr. 90'400.— zu Lasten der
Erfolgsrechnung 2022.



= ieuzsi;ﬁacht Traktandum 3

Nachtragskredite Investitionsrechnung 2022

Aufgrund von § 46 Abs. 1 des Gesetzes Uber den
Finanzhaushalt der Bezirke und Gemeinden vom
30. Mai 2018 unterbreitet der Bezirksrat
Nachtragskredite im Gesamtumfang von

Fr. 1'335'875.-- zu Lasten der Investitions-
rechnung 2022.



Bezirk
¥ Kiissnacht

Traktandum 3

Erfolgsrechnung
Kostenart Budget Budget Abw. Budget
in Mio. CHF 2022 2023 absolut
Aufwand 76.119 81.425 - 5.306
Ertrag 77.226 81.679 + 4.453
Ergebnis + 1.107 + 0.254 + 0.853




- ieuzsi;ﬁacht Traktandum 3

Personalaufwand

Funktionen Budget Budget

in Mio. CHF 2022 2023
ALLGEMEINE VERWALTUNG 4'753'660 5'376'630
ORDNUNG UND SICHERHEIT 1'732'010 1836860
BILDUNG 19'734'200 20'791'570
KULTUR, SPORT, FREIZEIT 58'400 61’500
GESUNDHEIT 8'835'381 8750680
SOZIALE SICHERHEIT 1'373'400 1719400
VERKEHR 1'122'500 1232180
UMWELTSCHUTZ, RAUMORDNUNG 348'920 444'340
VOLKSWIRTSCHAFT
FINANZEN UND STEUERN
Total 37'958'471 40'213'160




Bezirk

¥ Kiissnacht

Sachaufwand

Traktandum 3

Funktionen Budget Budget

in Mio. CHF 2022 2023
ALLGEMEINE VERWALTUNG 2'960'580 2865435
ORDNUNG UND SICHERHEIT 770'800 726’070
BILDUNG 3'759'525 3978570
KULTUR, SPORT, FREIZEIT 575'390 649’935
GESUNDHEIT 1'632'550 1'823'600
SOZIALE SICHERHEIT 618'975 946925
VERKEHR 1'162'255 1'092'745
UMWELTSCHUTZ, RAUMORDNUNG 2'142'700 2'465'490
VOLKSWIRTSCHAFT 17'000 43’650
FINANZEN UND STEUERN 224'000 74’500
Total 13'863'775 14'666'920




— &euz;;l:‘ ekt Traktandum 3

Aufwand nach Funktionen
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= ﬁeuzsi;';acht Traktandum 3

Fiskalertrage

Kostenart Budget Budget Abw. Budget
in Mio. CHF 2022 2023 absolut
Ertrag 50.166 54.161 3.995
Nattlirliche Personen 46.510 50.400 3.890
Juristische Personen 3.590 3.695 0.105




— &euzslgli‘ ekt Traktandum 3

Fiskalertrage
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Bezirk
¥ Kiissnacht

Investitionsrechnung

Kostenart Budget Budget

in Mio. CHF 2022 2023
Investitionsausgaben 23.851 24.075
Investitionseinnahmen -7.398 -6.341
Nettoinvestitionen 16.453 17.734

Traktandum 3




= ieuzsi;ﬁacht Traktandum 3

Investitionsrechnung

* Sportanlage Luterbach 2000000
* Provisorische Klassenzimmer SH Seematt 1 2867000
e Sanierung Seebodenstrasse 1‘800°000
* Sportanlage Luterbach, Tiefgarage 2622000

* Renaturierung Dorf- u. Giessenbach (Lindenhofwiese) 2507000



— &euz;;l:‘ ekt Traktandum 3

Nettoinvestitionen

Mio. CHF

.Rechnung . Budget . Finanzplan



= ieuzsjgacht Traktandum 3

Ausblick Rechnung 2022 / Eigenkapital

» Flr die Rechnung 2022 prognostizieren wir einen
Ertragstuberschuss von rund 6 Mio. (Budget: 1 Mio)

» Eigenkapital rund 100 Mio.

» Entstanden per 01.01.2021 durch Aufwertung
Finanzvermogen HRM 2 (rund 60 Mio.)

> Schurmatt ca. 36 Mio.
> Fann ca. 6 Mio.



— ieuzslgli‘ ekt Traktandum 3

Fremdkapital
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— ie:lzsl;l:‘ ekt Traktandum 3

Spezialfinanzierung Schadenwehr / Feuerwehr
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Negative Volksabstimmung vom Frihling 2022
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Spezialfinanzierung Sunnehof
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= ﬁeﬁzsi;';acht Traktandum 4

Schlussabrechnung Verpflichtungskredit
Schulraumerweiterung, Umbauten und
Sanierung Schulhaus Immensee
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= ieuzsjgﬁacht Traktandum 4

Schlussabrechnung Verpflichtungskredit
Schulraumerweiterung, Umbauten und
Sanierung Schulhaus Immensee

Die Schlussabrechnung schliesst mit einem
Minderaufwand von Fr. 1'153'402.95.



= ﬁeﬁzsi;';acht Traktandum 5

Verschiedenes




Bezirk
¥ Kiissnacht

Einladung Neujahrsapéro

MONSEJOUR -
ZENTRUM AM SEE,
KUSSNACHT ™

10.15 - 12.45 Uhr

11.15 Uhr Ansprache
Bezirksammann
° Oliver Ebert

Kimerhort fiir die jungsten
Teilnehmerinnen und deilnehmer.

NEUJAHRS-APERO

SONNTAG 8|1|2023

Alle mwohnerinnen _

und Einwohner des

Bezirks Kiissnacht sind
zum MNeujahrs-Apéro 2023
herzlich eingeladen.

Dieser findet turnusgemdss
in Kiissnacht statt.
Interessante Begegnungen
und ungezwungene
Gespriche stehen bei
einem Apéround einem
kalten Buffet im Mittelpunkt.

Traktandum 5



= ieuzsi;';acht Traktandum 5

Ausblick

Die Bezirksgemeinde fir die Jahresrechnung 2022 findet am
Dienstag, 25. April 2023 im Monsé€jour — Zentrum am See statt.

Die Medienkonferenz wurde auf Donnerstag, 30. Marz 2023
festgelegt.




= ﬁeuzsi;';acht Traktandum 5

&l

Der Bezirksrat dankt Ihnen fur Ihre Teilnahme
an der heutigen Bezirksgemeinde und Ihr Interesse
am politischen Geschehen im Bezirk Kiissnacht.



= ﬁeﬁzsi;';acht Traktandum 3

Artengliederung Ertrag

Durchlaufende Beitrage

0.13% Interne Verrechnungen

Finanzertrag 1.02%
c 0

3.00% Transferertrag
Verschiedene Ertrage 8.22%
0.13%

Entgelte
20.25%

Fiskalertrag
66.31%

Regalien und Konzessionen
0.93%
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Fiskalertrag

66.72%

Regalien

Konzessionen 0.99%

Vermögenserträge
2.51%

Entgelte
24.75%

Anteile/Beiträge o. Zweckbindung
0.57%

Rückerstattungen von Gemeinwesen
2.04%

Beiträge für eigene Rechnung
3.91%

Entnahmen aus Spezialfinanzierungen 1.15%

Interne Verrechnungen
2.12%



Fiskalertrag	Regalien und Konzessionen	Entgelte	Verschiedene Erträge	Finanzertrag	Transferertrag	Durchlaufende Beiträge	Interne Verrechnungen	0.66309478490998353	9.3395959577663064E-3	0.20248075082613906	1.349181981445693E-3	2.9982080273885412E-2	8.2246231533174924E-2	1.3467333753087681E-3	1.016064114229631E-2	



Sheet1

				Fiskalertrag		Regalien und Konzessionen		Entgelte		Verschiedene Erträge		Finanzertrag		Transferertrag		Durchlaufende Beiträge		Interne Verrechnungen

				66.31%		0.93%		20.25%		0.13%		3.00%		8.22%		0.13%		1.02%		100.00%









				54,161,000.00		762,850.00		16,538,450.00		110,200.00		2,448,910.00		6,717,800.00		110,000.00		829,912.25		81,679,122.25

				66.309%		0.934%		20.248%		0.135%		2.998%		8.225%		0.135%		1.016%		100.00%







								Total		81,679,122.25









Tabelle1





[RUBRIKENNAME]
[WERT]
[RUBRIKENNAME]
[WERT]
[RUBRIKENNAME]
[WERT]

Fiskalertrag	Regalien und Konzessionen	Entgelte	Verschiedene Erträge	Finanzertrag	Transferertrag	Durchlaufende Beiträge	Interne Verrechnungen	0.66309478490998353	9.3395959577663064E-3	0.20248075082613906	1.349181981445693E-3	2.9982080273885412E-2	8.2246231533174924E-2	1.3467333753087681E-3	1.016064114229631E-2	


= Dzt bt Traktandum 3

Nettoaufwand

Umweltund Raumordnung
2.25%

Verkehr Allgemeine Verwaltung I : .
10.10% 14.55% Oﬁenﬂlﬁhgsas‘)}::herhelt

Soziale Wohlfahrt
12.83%

Gesundheit
9.92%

Bildung
45.72%

Kultur und Freizeit
2.74%
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Öffentliche Sicherheit	1.89%	Öffentliche Sicherheit	1.89%	Umwelt und Raumordnung	2.25%	Umwelt und Raumordnung	2.25%	

Allgemeine Verwaltung	Öffentliche Sicherheit	Bildung	Kultur und Freizeit	Gesundheit	Soziale Wohlfahrt	Verkehr	Umwelt und Raumordnung	0.14550452187492638	1.8939942247874212E-2	0.45720891015404919	2.7364181728409154E-2	9.9180878483723839E-2	0.12827297742363949	0.10102198207798256	2.2506606009395375E-2	



Sheet1

				Allgemeine Verwaltung		Öffentliche Sicherheit		Bildung		Kultur und Freizeit		Gesundheit		Soziale Wohlfahrt		Verkehr		Umwelt und Raumordnung

				14.55%		1.89%		45.72%		2.74%		9.92%		12.83%		10.10%		2.25%

				7,989,943.47		1,040,030.00		25,106,253.05		1,502,621.79		5,446,219.83		7,043,725.00		5,547,318.50		1,235,882.62				54,911,994.26

				14.550%		1.894%		45.721%		2.736%		9.918%		12.827%		10.102%		2.251%				100.00%



								Total		54,911,994.26





Allgemeine Verwaltung	Öffentliche Sicherheit	Bildung	Kultur und Freizeit	Gesundheit	Soziale Wohlfahrt	Verkehr	Umwelt und Raumordnung	0.14550452187492638	1.8939942247874212E-2	0.45720891015404919	2.7364181728409154E-2	9.9180878483723839E-2	0.12827297742363949	0.10102198207798256	2.2506606009395375E-2	

Tabelle1



[RUBRIKENNAME]
[WERT]
[RUBRIKENNAME]
[WERT]
[RUBRIKENNAME]
[WERT]
[RUBRIKENNAME]
[WERT]
[RUBRIKENNAME]
[WERT]

Allgemeine Verwaltung	Öffentliche Sicherheit	Bildung	Kultur und Freizeit	Gesundheit	Soziale Wohlfahrt	Verkehr	Umwelt und Raumordnung	0.14550452187492638	1.8939942247874212E-2	0.45720891015404919	2.7364181728409154E-2	9.9180878483723839E-2	0.12827297742363949	0.10102198207798256	2.2506606009395375E-2	


= ﬁeﬁzsi;';acht Traktandum 3

Artengliederung Aufwand

Durchlaufenden Beitrage |nterne Verrechnungen
0.13% 1.01%

Transferaufwand
26.32%

Personalaufwand
48.72%

Finanzaufwand
0.96%

Sach- und Ubriger
Betriebsaufwand
17.77%

Abschreibungen
Verwaltungsvermagen
5.09%
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Personalaufwand
44.99%

Sachaufwand 16.78%

Passivzinsen
0.45%

Abschreibungen
11.66%

Entschädigungen an Gemeinwesen
1.59%

Eigene Beiträge
22.12%

Einlagen in Spezial-finanzierungen
0.45%

Interne Verrechnungen 1.97%



Personalaufwand	Sach- und Übriger Betriebsaufwand	Abschreibungen Verwaltungsvermögen	Finanzaufwand	Transferaufwand	Durchlaufenden Beiträge	Interne Verrechnungen 	0.48719950851822197	0.17769596359689416	5.088312126865828E-2	9.5972336089158259E-3	0.26323673699754935	1.3326967076699374E-3	1.0054739302090453E-2	



Sheet1

				Personalaufwand		Sach- und Übriger Betriebsaufwand		Abschreibungen Verwaltungsvermögen		Finanzaufwand		Transferaufwand		Durchlaufenden Beiträge		Interne Verrechnungen 

				48.72%		17.77%		5.09%		0.96%		26.32%		0.13%		1.01%				100.00%

				40,213,160.00		14,666,920.00		4,199,862.81		792,150.00		21,727,404.97		110,000.00		829,912.25				82,539,410.03

				48.720%		17.770%		5.088%		0.960%		26.324%		0.133%		1.005%				100.00%



								Total		82,539,410.03





Personalaufwand	Sach- und Übriger Betriebsaufwand	Abschreibungen Verwaltungsvermögen	Finanzaufwand	Transferaufwand	Durchlaufenden Beiträge	Interne Verrechnungen 	0.48719950851822197	0.17769596359689416	5.088312126865828E-2	9.5972336089158259E-3	0.26323673699754935	1.3326967076699374E-3	1.0054739302090453E-2	

Tabelle1



[RUBRIKENNAME]
[WERT]
[RUBRIKENNAME]
[WERT]
[RUBRIKENNAME]
[WERT]

Personalaufwand	Sach- und Übriger Betriebsaufwand	Abschreibungen Verwaltungsvermögen	Finanzaufwand	Transferaufwand	Durchlaufenden Beiträge	Interne Verrechnungen 	0.48719950851822197	0.17769596359689416	5.088312126865828E-2	9.5972336089158259E-3	0.26323673699754935	1.3326967076699374E-3	1.0054739302090453E-2	


— ieuzs.g; bt Traktandum 3

Steuersenkung 5 %
Naturliche Personen

Voranschlag 2023: 50'400'000 Steuerfuss: 165

Senkung um 5 Einheiten -1'527'273 - 5 Einheiten
Total 48'872'727 Steuerfuss: 160



— &euz;;l:‘ ekt Traktandum 3

Entwicklung Abschreibungen

Mio. CHF

o

7

(*)}

)]

N W B

LS A SO S L

Rechnung Budget Finanzplan
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		2021

		2022

		2023

		2024

		2025

		2026



2021 2022 2023 2024 2025 2026

5.055

4.664

6.027

6.231

6.462

6.754



Sheet1

				2021		2022		2023		2024		2025		2026

		Abschreibungen		5.055		4.664		6.027		6.231		6.462		6.754

												Artengliederung 33+366






= ﬁei.lzsi;';acht Traktandum 3

Entwicklung Ergebnis

Mio. CHF

9.0
8.0
7.0
6.0
5.0
4.0
3.0
2.0
1.0
0.0
-1.0
-2.0

202% 2022 2073 202% 200° 202°
Il Rechnung B Budget B Finanzplan

+ Aufwand, Defizit, Verschlechterung / - Ertrag, Uberschuss, Verbesserung



= ﬁei.lzsi;';acht Traktandum 3

- Finanzierungsuberschuss
+ Finanzierungsfehlbetrag

Mio. CHF

15 -

10

5 |

0 A T T T T T T

-5 +1
-10
-15

2021 2022 2023 2024 2025 2026
[] Rechnung [] Budget [] Finanzplan
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		2021		2021

		2022		2022

		2023		2023

		2024		2024

		2025		2025

		2026		2026



Schuldbetrag

-13.78

12.92

12.57

6.23

7.74

1.58



Sheet1

				2021		2022		2023		2024		2025		2026

		Schuldbetrag		-13.78		12.92		12.57		6.23		7.74		1.58

						gemäss Kennzahlentabelle
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